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LEHNERT & LAUDAGE 1

Viele Partner für mehr Familienfreundlichkeit

LEHNERT & LAUDAGE 2

Ausgangsbasis November 2005

506
5

30

4
3
2

- Bestandsaufnahme/Internetrecherche
- 5 Arbeitskreistreffen
- Aufgaben außerhalb der AK-Treffen)
§Bündelung von familienfreundlichen Angeboten vor Ort 
§Familienführer für Ostbevern 
§Elternkompetenz (Elterntraining, Vorträge, Infomaterial)
§ggf. Workshops 
§Kennzahlenbasierte Familienberichterstattung
- Ergebnisdokumentation 
- Öffentlichkeitsarbeit/Internetauftritt
- Netzwerkarbeit

II

Familien
stärken

506
5

30

4
3
2

- Bestandsaufnahme/Internetrecherche
- 5 Arbeitskreistreffen
- Aufgaben außerhalb der AK-Treffen
§Ausbildungs- und Praktikumsplatzführer  
§Konzept für Elternbeteiligung 
§Konzept für Mitwirkung von Jugendlichen 
§Berufsorientierungsmesse
§ ggf. Workshops 
- Ergebnisdokumentation 
- Öffentlichkeitsarbeit/Internetauftritt
- Netzwerkarbeit

I
Jugend 

und
Arbeit

Projekttage/
Arbeitskreis

Projekttage/
Aufgabe

AufgabenArbeitskreis
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Ausgangsbasis November 2005

3030Zusammenführen des Gesamtprojektes

506
5

30

4
3
2

- Bestandsaufnahme/Internetrecherche
- 5 Arbeitskreistreffen
- Aufgaben außerhalb der AK-Treffen

ggf. Workshops 
- Ergebnisdokumentation 
- Öffentlichkeitsarbeit/Internetauftritt
- Netzwerkarbeit

IV
Generationen

-übergreifende
Einzelprojekte

506
5

30

4
3
2

- Bestandsaufnahme/Internetrecherche
- 5 Arbeitskreistreffen
- Aufgaben außerhalb der AK-Treffen
§Bündelung familienfreundlicher Arbeitszeitmodelle 
§Best Practise Beispiele 
§Anforderungskatalog Berufsintegration
§Qualifikationsmaßnahme für Berufsrückkehrer
§ Ehrenamtliches Engagement 
§ggf. Workshops 
- Ergebnisdokumentation 
- Öffentlichkeitsarbeit/Internetauftritt
- Netzwerkarbeit

III
Vereinbarkeit

Beruf
und 

Familie

Was ist möglich? – Vorschläge auf Basis von 230 Projekttagen

LEHNERT & LAUDAGE 4

Inhalte und Aufbau der Bündnisarbeit
Zeitbudget: 85 Projekttage im Jahr 2006

Lenkungsgruppe
Vertreter aus Wirtschaft, Bildung,Vereinen, Politik etc.

Projektkoordinatorinnen
Laudage + Lehnert

AK 2
Familien 
stärken

AK 1
Jugend + Arbeit

AK 3
Vereinbarkeit v.

Familie und
Beruf

AK 4
Generationen-
übergreifende
Einzelprojekte

Initiativkreis

Juni 05 Febr./März 07

Jan 06

Nov 05
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Geplante Arbeitsschwerpunkte 
AK 1 „Jugend + Arbeit“

Praktikums-/Ausbildungsvielfalt sichtbar machen 

Partizipation von Jugendlichen erreichen

Elternbeteiligung erreichen

Förderung von Kontakten zwischen Arbeitgebern und
Schulabgänger/innen

Steigerung der Berufswahlkompetenz

Austausch AG , Schulleitung und Lehrerkollegium

LEHNERT & LAUDAGE 6

Übersicht der Aktivitäten im 
AK „Jugend + Arbeit“ in 2006

Jan          Feb           Mrz            Apr           Mai     Jun          Jul            Aug           Sep           Okt            Nov

Austausch
AG- Schule

InitiativkreisOutputs
auf Basis zahlreicher 
Kooperationen

Politik Öffentlich-
keitsarbeit

Vorbereitung
Lehnert-Laudage

Praktikums- und
Ausbildungsplatzführer

BomO -
Berufsorientierungs-

messe

AK / 
Workshops

Berufswahl-
kompetenzen

Erhebungsbogen/
Datenerfassung

Inhalte/
Layout

Messe-
vorbereitung

Anfang
2007

Anfang
2007

Berufe-
parcours
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Geplante Arbeitsschwerpunkte 
AK 2 „Familien stärken“

Ursprüngliche Planung:
Flexible Kinderbetreuung

Flexiblere Kinderbetreuungsangebote schaffen -
kreative Lösungen suchen

Konzept zur Stärkung von Elternkompetenzen

„Babysitterbörse“ und Förderung weiterer 
Qualifizierungskurse für Jugendliche

Neue Arbeitsinhalte:
Umsetzung Konzept „Familienzentrum“

LEHNERT & LAUDAGE 8

Jan          Feb           Mrz            Apr           Mai     Jun          Jul            Aug           Sep           Okt            Nov

Start AK
Ziele 2006

Unterstützung 
U3-Angebote

InitiativkreisOutputs
auf Basis zahlreicher 
Kooperationen 

Politik
Öffentlichkeits-
arbeit

Vorbereitung
Lehnert-Laudage

Anknüpfung an Elterntraining

Babysitterkurse

Entwicklung 
Einzelprojekte für 2007

Vorträge / Infomaterial zu 
Entwicklungsschritten  der Kinder 

Babysitterbörse

Bündelung von Angeboten 
aus Konzept Familienzentren NRW 

Netzwerk 
Nachbarschaftshilfe

Wünsche

Sonstige Ideen...

AK / 
Workshops

Übersicht der Aktivitäten im 
AK 2 „Familien stärken“ in 2006
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Geplante Arbeitsschwerpunkte im 
AK 3 „Vereinbarkeit Familie und Beruf“

Familienfreundliche Arbeitszeiten fördern

Beratungs- und Qualifikationsangebote für
Berufsrückkehrerinnen ausbauen und etablieren

Kooperation mit Wirtschaftsunternehmen initiieren  

AK 3
Flexible Arbeits-
zeitgestaltung

Neue Arbeitsinhalte:
Vereinbarkeit von Familie und Beruf

LEHNERT & LAUDAGE 10

Friwo-Personalchef Udo Steube
"Für uns als Unternehmen ist es wichtig, 
jedem aufzuzeigen, dass während einer 
beschäftigungsfreien Zeit die Entwicklungen am 
Arbeitsplatz weitergehen. 

In diesem Zusammenhang wird unter anderem 
die "Weiterbildung„ groß geschrieben. Hierdurch 
ist der erste Meilenstein in einer beschäftigungs-
freien Zeit für den persönlichen Wiedereinstieg in 
die Berufswelt gelegt.„

Quelle: www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de
Stand: 19.07.2005

Stimmen von Beteiligten im Familienbündnis

http://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de
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Übersicht der Aktivitäten in 2006

AK 3„Vereinbarkeit von Beruf und Familie“

Jan          Feb           Mrz            Apr           Mai     Jun          Jul            Aug           Sep           Okt            Nov

Start AK
Ziele 2006/07

Praktika

InitiativkreisOutputs
auf Basis zahlreicher 
Kooperationen 

Politik
Öffentlichkeits-
arbeit

Vorbereitung
Lehnert-Laudage

Qualifizierungsmaßnahme 
für Berufsrückkehrerinnen

EDV-Training

Bündelung von 
Best-Practise-Angeboten 

Wünsche AG an AN

Qualifizierungsangebot
mit VHS

Kontakte zu AG schaffen

AK / 
Workshops

Wünsche

LEHNERT & LAUDAGE 12

Geplante Arbeitsschwerpunkte im
AK 4 „Generationenübergreifende Einzelprojekte“

Unterstützung der Senioreninitiative

Schaffung von generationenübergreifende Kontaktmöglichkeiten

Generationenübergreifende Einzelaktionen

Vorlesepaten in Kindergärten
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Ergebnisse im Jahresüberblick

Preisgekrönt: 
Familienbündnis des Monats 
auf Bundesebene

www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de

März 2006

LEHNERT & LAUDAGE 14

Rainer Uthmann, Vorsitzender des Arbeitskreises "Jugend und Arbeit" und 
Leiter des Jugendcafés Ostbevern

"Ich bin begeistert vom Elan und der großen Motivation der Betriebe, der 
beteiligten Schule und der vielen aktiven Arbeitskreisteilnehmer. Dadurch 
ergaben sich so unterschiedliche wie auch vielfältige Arbeitsaufgaben, die 
das Thema "Jugend und Arbeit" durch die Beteiligung unterschiedlicher 
Akteure bekommen hat. Ich bin überrascht, wie viele Möglichkeiten in so 
kurzer Zeit aufgezeigt und welche Prozesse dadurch in Gang gebracht 
wurden. Mein Dank gilt den Projektleiterinnen, die maßgeblich die inhaltliche 
und organisatorische Arbeit unterstützen und dadurch wesentlich zum Erfolg 
des Projektes beitragen." 

Alfons Wittkamp, Betriebsleiter Vosskötter GmbH & Co und aktives Mitglied im 
Arbeitskreis "Jugend und Arbeit"

"Wir sind dabei, weil wir unseren Beitrag leisten möchten, dass Jugendliche 
nach der Schule direkt einen Ausbildungsplatz erhalten können. Es macht 
mich betroffen, wie viele Schüler nach dem Schulabschluss ohne konkretes 
Ziel weiterführende Schulen besuchen, nur weil sie keinen Ausbildungsplatz 
finden. Besonders freue mich darüber, dass die Firma Vosskötter aktuell 
beschlossen hat, die Anzahl der Ausbildungsplätze zu erhöhen." 

Stimmen zur Auszeichnung 
„Familienbündnis des Monats“ im März 06

http://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de
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Ergebnisse im Jahresüberblick

28. Mai 2006 
Präsentation des Familienbündnisses 
Ostbevern auf dem 
1. Deutschen Familientag am in Berlin

LEHNERT & LAUDAGE 16

Ergebnisse im Jahresüberblick

Mai 2006

Ausgewählt:
Ostbevern erhält Zuschlag 
für ein Familienzentrum
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Ergebnisse im Jahresüberblick

Treffpunkt, 
Kontakt-

börse

Beratungs-
punkt

Bildungs-
stelle

Familienzentrum
Ostbevern

Vermitt-
lungs-
stelle

Es bedarf eines ganzen 
Dorfes ein Kind zu erziehen…

5 Betreuungseinrichtungen in Ostbevern

LEHNERT & LAUDAGE 18

Ergebnisse im Jahresüberblick

-Integration behinderter
Kinder

-Schulkindförderung
-Computerarbeit
-Bildungsdokumentation
-Elternarbeit
-Kath. Bildungsarbeit
-Übermittagbetreuung
-Ganztagsbetreuung

-„Hilf mir es selbst zu tun“
- Spiel-, Wahrnehmungs-,

Bewegungsförderung 
- Naturgarten
- Psychomotorischer Ansatz
- Integrative Arbeit
- Kleine altersgemischte 

Gruppe
- intensive Elternarbeit 
- Übermittagbetreuung
- Ganztagsbetreuung

- Sprachförderung, 
Sonderförderung
für Migranten

- Aktionsabende 
Psychomotorik

- Aktionstage im Wald
- Kath. Bildungsarbeit
- Elternarbeit
- Übermittagbetreuung
- Ganztagsbetreuung

- Sprachförderung 
- Sonderförderung für

Migrantenkinder
- Bewegungsförderung
- Sport u. Schwimmen
- Schulkindförderung

nach individuellem
Leistungsstand

- Modellkindergarten U3
- Elternarbeit 
- Übermittagbetreuung
- Ganztagsbetreuung

KIGA
„Herz-Jesu“, Brock

KIGA
„Knusperhäuschen“

DRK-KIGA
„Zauberburg“

KIGA
„St. Josef“

-Vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit Eltern

-Integrative Arbeit
-Kath. Bildungsarbeit
-Psychomotorischer Ansatz
-Vorrangige Aufnahme von
entwicklungsverzögerten
und behinderten Kindern

-„Schlaue Füchse“ haben
Freude auf  Schule

- Vorschulprogramm

- Verankerung im pädagogischen Konzept vorhanden oder in Arbeit, in einigen Einrichtungen schon heute Schwerpunktthema
- Kindergarten übergreifende vorschulische Sprachförderung durch Sozialpädagogin findet 6 Monate vor Einschulung in Grundschule statt

Schwer-
punkte

Externe
Kooperati-
onspartner

- Sozialarbeiterin

-Selbsthilfegruppe der 
Rollstuhlfahrer

- Gesundheitsamt

-Westfälische Förderschule
-VIBO Verein zur Integration
Behinderter Ostbeverne.V.

-Beratungsstelle für entw.-
verzögerte u.behinderte Ki

- heilpäd. Förderstelle
- Therapeutengespräche

-Sprechstunde der
Erziehungsberatung

-Sozialpädagogin zur
bes. Sprachförderung

-Gesundheitsamt

-Senioreninitiative

-Infoveranstaltungen
für Berufsrück-
kehrerinnen

-Gesundheitsamt

-Volksbank
-Polizei
-Feuerwehr
-Malteser
-Gesundheitsamt

Sprach-
förderung

KIGA
„St. Ambrosius“
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Ergebnisse im Jahresüberblick

Juli 2006
Fertigstellung Ausbildungs-und
Praktikumsplatzführer für Ostbevern

LEHNERT & LAUDAGE 20

Ergebnisse im Jahresüberblick

August 2006
Bewerbung Ehrenamtspreis

„Zeit für Kinder“ - Vielfältige Kinderbetreuungsangebote 
in Tageseinrichtungen und bei Privatpersonen

Die Mutter-und-Kind-Hilfe hat sich stetig an die durch den ökonomischen, kulturellen und sozialen Wandel 
veränderten Betreuungsbedürfnisse von Familien angepasst. Neben der frühest möglichen Förderung der Kinder 
und der Unterstützung der Familien in Alltagsfragen gehört heute ebenso die Unterstützung bei der Absicherung 
der Vereinbarkeit von Familie und Berufe zum Profil des Vereins.

Als Mitinitiator unterstützt die Mutter-Kind-Hilfe e.V. das Familienbündnis Ostbevern ganz aktuell beim Ausbau 
von zusätzlichen Betreuungsmöglichkeiten durch
– den Aufbau von nachbarschaftlichen Betreuungsnetzwerken und die
– flexible Erweiterung von Betreuungsangeboten in Randzeiten der Kindertageseinrichtungen. 

Die Mutter-Kind-Hilfe e.V. zeigt dadurch auf vorbildliche Weise, dass Kooperation und Vernetzung erfolgreich und 
effizient für die Entlastung von Familien im Sozialraum vor Ort genutzt werden können.
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Ergebnisse im Jahresüberblick

Familienzentrum Ostbevern: 
ausgewählt für Wissenschaftliche Begleitung bis Mai 2008

August 2006

November 2006
Start des Coaching-Prozesses

LEHNERT & LAUDAGE 22

Ergebnisse im Jahresüberblick

28. September 2006
Josef-Annegarn-Hauptschule Ostbevern

Dank der Unterstützung von 

Agentur für Arbeit
Autohaus Köckemann GmbH
Barbier Winkels
Bau- und Möbelschreinerei Stratmann
Bau-Zentrum Ostbevern GmbH
Dental-Labor Manfred Läkamp GmbH
Friwo Gerätebaue GmbH
GALABAU Niedermeier
Gärtnerei Preckel
Gemeindeverwaltung Ostbevern
Abwasserwerk Ostbevern
Knemeyer Heizung, Lüftung,Sanitär, Elektro
Hof Schwegmann
Hotel-Restaurant Michael Mersbäumer
Jugendwerk Ostbevern e.V.
Landfleischerei Reckermann
Malermeister Manfred Dreckmann
Rudolf Böckenholt GmbH & Co. KG
Schneiderei „Nadel &Faden“
Vossko –Tielfkühlkost GmbH
W. Averbeck GmbH – Bauunternehmung
Zahnärztekammer Münster



12

LEHNERT & LAUDAGE 23

 
 

 
Berufeparcours Josef-Annegarn-Hauptschule am 28. September 2006 
  
Vorname Nachname Klasse 
 
 

  

 
 

Wie gut haben die Berufe zu 
deinen/Ihren Fähigkeiten 

gepasst? 

 
Bearbeitete Ausbildungsberufe im Praxisparcours 

1 2 3 4 5 6 
Elektroniker/in        
Elektroniker/in für Betriebstechnik        
Energie- und Gebäudetechniker/in       
Fachkraft für Abwassertechnik       
Fachverkäufer/in im Lebensmittelhandwerk       
Florist/in       
Friseur/in       
Heilerziehungspfleger/in       
Heizungsbauer/in       
Hotelfachmann/-frau       
Industriekaufmann/-frau       
Industriemechaniker/in        
Kaufmann/-frau im Einzelhandel       
Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel       
KFZ-Mechatroniker/in       
Landschaftsgärtner/in       
Maler/in und Lackierer/in       
Maurer/in – Beton- und Stahlbetonbauer/in       
Sattler/in       
Schneider/in       
Tischler/in       
Verwaltungsfachangestellte/r       
Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r       
Zahntechniker/in       
 
 

Super Gut Schlecht Ich finde einen Praxisparcours  
   

 
 

Platz 1 Platz 2 Platz 3 Welche 3  Berufe haben 
Sie/dich am meisten 

interessiert? 
   

 
 
Wenn ich im Preisausschreiben gewinne und mir einen ganzen Tag in meinem Traumberuf 
wünschen könnte - dem Beruf, den ich am allerliebsten ausüben möchte –  
dann würde ich gerne einmal als 
 
 

__________________________________________________ arbeiten! 

Ergebnisse im 
Jahresüberblick

September 2006

ü 21 Aussteller

ü Praxisstationen in 
33 Ausbildungsberufen

LEHNERT & LAUDAGE 24

Eindrücke von der BomO
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Ein Tag im Traumberuf

Nachrichtensprecherin

in der Nachrichten-Redaktion von Radio WAF 
erhält

Merle Jürgens

Klasse 8a der Josef-Annegarn-Hauptschule 
Ostbevern

Wir wünschen der Gewinnerin interessante Einblicke in das Berufsfeld 
und viel Erfolg bei der weiteren beruflichen Orientierung. 

Ostbevern, den 31. Oktober 2006

Dr. Susanne Lehnert                    Astrid Laudage

Projektleiterinnen des Familienbündnis Ostbevern

DANK an 
 

LEHNERT & LAUDAGE 26

Entwicklung einer Homepage

http://hoevi.dyndns.org/hoevel/projekte/fambuend/

http://hoevi.dyndns.org/hoevel/projekte/fambuend/
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Familienfreundliches
Ostbevern

Weitere Partner im Familienbündnis Ostbevern

Ökumenisches
Bildungswerk / VHS

Jugendwerk 
Ostbevern e.V.

Katholische 
Kirchengemeinden

Erziehungsberatungs-
stelle

Gemeinde Ostbevern

Kindergärten

Mutter-Kind-Hilfe e.V.

Senioreninitiative
Josef-Annegarn-

Hauptschule

Lokale Wirtschaft
Gewerbeverein

GfW

Engagierte Jugendliche

Donum Vitae

Engagierte 
Bürgerinnen und Bürger

LEHNERT & LAUDAGE 28

Ausblick  2007

Jan          Feb           Mrz            Apr           Mai     Jun          Jul            Aug           Sep           Okt            Nov

Austausch
AG- Schule

InitiativkreisOutputs
auf Basis zahlreicher 
Kooperationen

Politik Öffentlich-
keitsarbeit

Vorbereitung
Lehnert-Laudage

Umsetzung Familienzentrum
Familientag 
Ostbevern

AK / 
Workshops

Berufswahl-
kompetenzen

Abschluß-
bericht
2007

Abschluß-
bericht
2007

Plenumssitzung
Evaluation AK 3“Vereinbarkeit Familie und Beruf“

Eltern-
Training
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Viele Partner für mehr Familienfreundlichkeit


